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1Bestimmte im Antrag näher präzisierte Angaben des Antrags, ergänzende Unterlagen sowie der 
Verwendungsnachweis sind subventionserheblich im Sinn des § 264 des Strafgesetzbuchs in Verbindung 
mit § 2 des Subventionsgesetzes (SubvG) und Art. 1 des Bayerischen Strafrechtsausführungsgesetzes. 
2Subventionserhebliche Tatsachen sind auch solche, die durch Scheingeschäfte oder Scheinhandlungen 
verdeckt werden, sowie Rechtsgeschäfte oder Handlungen unter Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten 
im Zusammenhang mit einer beantragten Zuwendung (vergleiche § 4 SubvG). 3Es wird darauf hingewiesen, 
dass Informationen über jede Einzelbeihilfe von über 100 000 Euro in der Regel binnen sechs Monaten 
nach dem Tag der Gewährung der Beihilfe in der Beihilfentransparenzdatenbank der Europäischen 
Kommission oder auf einer umfassenden nationalen oder regionalen Beihilfe-Website veröffentlicht werden 
(Art. 9 Abs. 1 Buchst. c AGVO in Verbindung mit Anhang III der AGVO). 4Dem Bayerischen Obersten 
Rechnungshof steht gemäß Art. 91 BayHO ein Prüfungsrecht zu.


